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Bei einer echten Vergangenheitsbewältigung hätte man beispielsweise
den Landgerichtsdirektor Dr. Amedick, der 1941 als beisitzender Richter
einen Juden wegen «Rassenschande» mit seiner arischen Verlobten zu
acht Jahren Zuchthaus verurteilte, erwähnen müssen. Der gleiche Richter
verurteilte 1944 sechs holländische Widerstandskämpfer wegen Herausgabe

einer illegalen Zeitung zum Tode. All dies wird in der Festschrift
nicht erwähnt.

Höhepunkt dieser hier sehr gekürzt wiedergegebenen Reportage von
Günter Wallraff in Heft 18 der Zeitschrift «konkret» (Hamburg) ist die

Köpenickiade einer Ordensverleihung an den ehemaligen SA-Alann und

heutigen Ersten Stadtdirektor Paderborns, Wilhelm Sasse. Wallraff wollte
feststellen, wie weit Zynismus und Heuchelei bei ehemaligen Nazis gehen
kann. Er suchte Wilhelm Sasse auf und überreichte ihm «für besondere
Verdienste in Sachen Vergangenheitsbewältigung» einen Orden. Der gleiche
Mann, der eine echte Vergangenheitsbewältigung verhinderte, indem er
den Stadtarchivar vertrieb, fühlte sich durch die Ordensverleihung nicht
etwa beschämt, sondern geehrt.

Die Paderborner Reportage von «konkret» sollte einen möglichst grossen
Leserkreis finden, zeigt sie doch auf, wie unehrlich in gewissen Kreisen die

Vergangenheit bewältigt wird. Otto Böni
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Man wird nicht sagen: Als da der Nussbaum sich im Wind schüttelte
Sondern: Als da der Anstreicher die Arbeiter niedertrat.
Man wird nicht sagen: Als das Kind den flachen Kiesel über die

Stromschnellen springen Hess

Sondern: Als da die grossen Kriege vorbereitet wurden.
Man wird nicht sagen: Als da die Frau ins Zimmer kam
Sondern: Als da die grossen Mächte sich gegen die Arbeiter

verbündeten.
Aber man wird nicht sagen: Die Zeiten waren finster
Sondern: Warum haben ihre Dichter geschwiegen?

Bert Brecht
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